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Zum Thema: GeschenkVerlosung an der Weihnachtsfeier

Kurz gefasst: Ich bin für Abschaffung dieser Gewohnheit und zwar aus

folgenden Gründen:
1. Früher kamen auf der Weihnachtsfeier etwa 80—120 Kameraden zusammen,

in den letzten Jahren ist diese Zahl auf 350—400 gewachsen.
2. Die finanzielle Belastung ist von Jahr zu Jahr für die ja immer schmale

KREIS-Kasse grösser geworden. Im letzten Jahr waren es circa. Fr. 1500.—.
3. Unseren Abonnenten bedeutet doch sicher die Weihnachtsfeier als solche

ein so gediegenes Geschenk, dass es wirklich nach meiner Meinung überflüssig
ist, nochmals zu schenken.

4. Da die Geschenke sich selbstverständlich in einem bescheidenen Rahmen
halten mussten, wurden (leider) so viele abschätzende Bemerkungen darüber
gemacht, dass vielen Mitarbeitern das Weglassen der Geschenkverlosung eine grosse
Erleichterung wäre.

5. Aus den oben erwähnten Gründen bin ich dafür, dass auch keine
Privatgeschenke gegeben werden, damit bei niemand das Gefühl der menschlichen
Einsamkeit erweckt wird, denn unsere Kreis-Weihnachtsfeier soll und ist ja ein
kameradschaftliches Fest. E. Gauthier, Kassier.

Entschluss

Nachdem wir die obigen Punkte, die unser Kassier vorbringt, auf einer
Arbeitssitzung durchgesprochen haben, sind wir zu dem Entschluss gekommen, von
einer Geschenkverlosung abzusehen, um unsere Finanzen nicht allzusehr zu
schwächen. Natürlich freuen wir uns über freiwillige finanzielle Hilfe für die an
sich grossen Kosten der Weihnachtsfeier, die wir gern für die Ausschmückung
des Saals, die Aufführung u. ä. verwenden werden. Rolf.

Paris bei Nacht aber ganz und gar nicht kameradschaftlich!

Die Lust, hier Bekanntschaften zu machen, ist mir gründlich vergangen.
Erst vorgestern hatte ich ein recht unangenehmes Erlebnis. Ich ging an meinem
freien Tag abends aus und besuchte eine Bar, die mir mein Londoner Freund
empfohlen hatte. Dort ging es zu wie auf einem — na, ich finde nicht die richtigen
Worte. Plötzlich hörte ich hinter mir Deutsch sprechen. Zwei junge Leute
unterhielten sich mit einem distinguierten Herrn in mittleren Jahren und boten ihm an,
ihn in «private Kreise» in Paris einzuführen. Ich war ziemlich interessiert, wo
sich diese Kreise wohl befanden und folgte den dreien unauffällig. Sie gingen
durch ein Gewirr von Strassen und ich verlor sie in der Dunkelheit fast aus dem
Auge. Um die Sache kurz zu machen: es endete damit, dass diese Burschen den
deutschen Herrn in einer Toreinfahrt niederschlugen und ihn seiner Brieftasche
beraubten. Alles, was ich dann noch tun konnte, war, ihn körperlich und seelisch
aufzurichten und mich ihm im Fall von Erpressung zur Verfügung zu stellen. Er
war so verängstigt, dass er mir nicht einmal seinen Namen oder seine Adresse
gab, obwohl er sich beides von mir notierte. Nun, ich will ihm gern helfen, aber
dieser kleine Zwischenfall hat mir mal wieder gezeigt, wie sehr man zum Freiwild

geworden ist. Burkhard.
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«LE VAGABOND»
Bar - Restaurant / Soupers

14, rue Thérèse, Paris 1er Rie. 90—97.

Kameradschaftliche Vereinigungen und Zeitschriften des Auslandes:
angeschlossen an das «Internationale Komitee für sexuelle Gleichberechtigung»
I. C. S. E.) — Organ: «Newsletters — Postbox 1564 — Amsterdam.
Deutschland: Gesellschaft für Reform des Sexualrechts e. V.

Berlin-Schöneberg, Grunewaldstrasse, 78 I.
'Forbundet af 1948' — Poslbox 1023, Kopenhagen K.
Zeitschrift «PAN». Klubversammlung jeden Freitag:
Admiralkroen, Boldhusgade 2, Kopenhagen.
ALLE FOR EEN-KLUBBEN, (for ladies only), Rossinisvej 2 st. Th,
Kopenhagen SV.

«Cultuur- en Ontspannings Centrum» — Postbus 542 — Amsterdam
Maandblad «Vriendschap», Telefoon 34596

Det Norske Forbundet av 1948, boks 1305, Oslo.

«Riksförbundet för sexuellt likaberättigande», Box 850, Stockholm 1

(Bund für sexuelle Gleichberechtigung)
«ONE» Inc., 232, South Hill Street, Los Angeles 12.

«MATTACHINE SOCIETY», Post Office Box 1925, Main Post Office,
Los Angeles 53, California.

Centre de Culture et de Loisirs, boîte postale No 1, Forest 3, Bruxelles.
Tous les réunions: 29, rue Jules VAN PRAET, 1er étage.

(Près de la Bourse.)
Mitgeteilt von dem I. C. S. E.

Sonstige Zeitschriften, jedoch dem I.C.S.E. noch nicht angeschlossen:

Deutschland: «DER WEG» — Uhlandstrasse 149, Berlin W. 15.

«DER RING», Alsterchaussee 3/IL, Hamburg 13.

ZWISCHEN DEN ANDERN. Verlag Gustav Leue, Hansaplatz 1,

Hamburg 1.

«ARCADIE», 162, rue Jeanne d'Arc, Paris 13

«VENNEN Forlag», Postbox 809, Kopenhagen Oe.

Vereinigung ohne Zeitschrift:
I F L O Bremen, Postanschrift: nur Postfach 1399.

Dänemark:

Holland:

Norwegen:
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RESTAURANT LA BONNE TABLE
CHEZ CHARLY

Le Rendez-vous des Amis de tous les Pays
9, rue d'Argenteuil — PARIS 1er

Métro: Palais-Royal - Pyramides
RIC. 90-07

SES MENUS TOURISTIQUES A DES PRIX RAISONNABLES
A 460 F ET 690 F

OU A LA CARTE AVEC SES SPECIALITES D'ALSACE
Ouverture chaque jour midi et soir sauf mercredi

English Spoken Man spricht deutsch
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